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Was bisher geschah …
Dreyfusia spp.
Tannentrieb-/Stammläuse

Hauptdarsteller 

5 Arten im ersten Band (Heteroptera) von Schwenke:

• Dreyfusia nordmannianae: die „einbrütige Tannentrieblaus“ 
(Eckstein, 1890)

• Dreyfusia schneideri: Tannentrieblaus (Börner, 1932)

• Dreyfusia merkeri: die „zweibrütige Tannentrieblaus“ oder die 
Freiburger Tannenlaus (Eichhorn, 1957)

• Dreyfusia prelli (Grossmann, 1935)

• Dreyfusia piceae: Tannenstammlaus (Ratzeburg, 1844)

Adelgidae, Fichtengallenläuse ab S. 185
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Schwierig…

Artbestimmung anhand mikroskopische 
Präparate möglich

Die Arten unterscheiden sich in der Anzahl der 
Wachsporen der Junglarven (,,Neosistentes“)

Artbestimmung
Dreyfusia (syn. Adelges) nordmannianae / piceae Komplex

DOI: 10.1111/syen.12456 



neuste Erkenntnisse
Havill et al. (2021) Species delimitation and invasion history of the balsam woolly adelgid, Adelges (Dreyfusia) piceae (Hemiptera: 
Aphidoidea: Adelgidae), species complex. Syst Entomol, 46: 186-204. https://doi.org/10.1111/syen.12456

Ort Bundesland Breitengrad Längengrad Art Stamm / Trieb* Datum

Dobel BW 48,8045 8,4828 D. nordmannianae Trieb 04.04.2013

Dobel BW 48,8045 8,4828 D. nordmannianae Trieb 04.04.2013

Dobel BW 48,8045 8,4828 D. nordmannianae Trieb 04.04.2013

Dobel BW 48,7984 8,4830 D. nordmannianae Trieb 10.06.2013

Gaggenau BW 48,7999 8,3393 D. nordmannianae x piceae Stamm 17.05.2013

Gärtringen BW 48,6409 8,9006 D. nordmannianae x piceae Stamm 04.04.2013

Gärtringen BW 48,6409 8,9006 D. nordmannianae x piceae Stamm 04.04.2013

Gärtringen BW 48,6409 8,9006 D. nordmannianae x piceae Stamm 04.04.2013

Gärtringen BW 48,6409 8,9006 D. nordmannianae x piceae Stamm 04.04.2013

Neubulach 1 BW 48,6505 8,6586 D. nordmannianae Stamm / Trieb 18.06.2013

Neubulach 2 BW 48,6612 8,6967 D. nordmannianae Stamm / Trieb 04.04.2013

Neubulach 2 BW 48,6612 8,6967 D. nordmannianae x piceae Stamm / Trieb 04.04.2013

Rosenburg BW 49,4411 9,4938 D. nordmannianae x piceae Stamm 27.05.2013

Rottweil BW 48,1776 8,6188 D. nordmannianae x piceae Stamm 23.05.2013

Weildorf BW 48,3671 8,7568 D. piceae Stamm 21.05.2013

Ziesar BB 52,3074 12,2568 D. nordmannianae x piceae ? 14.02.2018
* aus Abschlussbericht Weggler & John (2014) Erkrankung an Weißtanne 

Hauptdarsteller 

Aus 5 Arten wurden 2 und ihre Hybride:

• Dreyfusia nordmannianae
• Dreyfusia schneideri

• Dreyfusia merkeri

• Dreyfusia prelli

• Dreyfusia piceae

D. nordmannianae x
piceae



Dreyfusia-Läuse an Weißtanne
Tannenstammlaus (Dreyfusia (syn Adelges) piceae)

Merkmale und Schaden

• Sistens: schwarz mit weißer 
Wachswolle

• Progrediens: rötlich braun, keine 
Wachswolle

einheimisch

Tritt v.a. in älteren Beständen auf. 
Insbesondere freigestellte Bäume 
können stärker befallen werden  und 
Zuwachsverluste erleiden (in 
Einzelfällen absterben) 

Verbreitung: aktiv über geflügelte 
Individuen

Wegbereiter für Sekundärschädlinge wie 
Nektria-Pilz, Hallimasch und 
Weißtannenrüssler

FVA BW/DelbFoto: Horst Delb

Foto: Gilles San Martin



Dreyfusia-Läuse an Weißtanne
die „einbrütige Tannentrieblaus“ (Dreyfusia (syn Adelges) nordmannianae)

Merkmale und Schaden

• Sistens: schwarz, mit Wachswolle zu 
bestimmten Zeiten

• Progrediens: bräunlich, keine 
Wachswolle

ursprünglich aus dem Kaukasus

ca. 1840 auf importierter Nordmann-
tanne (Abies nordmanniana) nach 
Deutschland eingeschleppt  neuer 
Wirt: die Weißtanne (Abies alba)

Verbreitung: passiv durch Wind und 
Biotische Vektoren (Tiere, Menschen)

hohes Schadpotential



Symptome

Weißtanne

Symptome:

diesjähriger Terminaltrieb 
auffällig kleiner als die Jahre 
zuvor

Adelges / Dreyfusia nordmannianae 

Quelle: Ralf Petercord Blickpunkt Waldschutz Nr. 17 / 2008 



Waldschutzsituation
Dreyfusia spp.
Tannentrieb-/Stammlaus
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Waldschutzsituation
Dreyfusia spp.
Tannentrieb-/Stammlaus
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Waldschutzsituation
Dreyfusia spp.
Tannentrieb-/Stammlaus
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Lebenszyklus

Im Ursprungsgebiet

holozyklische Art (sexuelle Fortpflanzung)

2-jähriger Lebenszyklus

Primärwirt: Orient-Fichte (Picea orientalis)

Sekundärwirt: Nordmanntanne (Abies 
nordmanniana)

In Mitteleuropa

anholozyklische Art (parthenogenetisch)

1 jähriger Lebenszyklus

kein Primärwirt

Sekundärwirt: Weißtanne (Abies alba)

Dreyfusia (syn. Adelges) nordmannianae

DOI: 10.1111/syen.12456 



März April Mai Juni Juli Aug Sept Okt Nov Dez Jan Feb

Lebenszyklus nach Schwenke

Dreyfusia (syn. Adelges) nordmannianae (= D. nüsslini, Eckstein, 1890)
die ,,einbrütige Tannentrieblaus"

= Ei = Progrediens = Sistens

Sommerruhe

Winterruhe

N2 N3 N4

N1 N2

N3
34 Tage

N1 N210-20

Eiablage 2 Monate

110 - 500 N1
♀

♀

geflügelt


Orient-Fichte

N = Nymphe
N1 = bewegliches Stadium



März April Mai Juni Juli Aug Sept Okt Nov Dez Jan Feb

Lebenszyklus nach Schwenke

Typus: Dreyfusia (syn. Adelges) schneideri

= Ei = Progrediens = Sistens

Sommerruhe

Winterruhe

N2 N3 N4

N1 N2

N3
34 Tage

N1 N210-20

Eiablage 2 Monate

110 - 500 N1
♀

♀

keine Fortpflanzung im Sommer



März April Mai Juni Juli Aug Sept Okt Nov Dez Jan Feb

Lebenszyklus nach Schwenke und Varty

Dreyfusia (syn. Adelges) piceae (Ratzeburg, 1844)
Tannenstammlaus

= Ei = Progrediens = Sistens

Sommerruhe

Winterruhe

N2 N3 N4

N1 N2

N2

N1

N1

≥12

150 - 400

N1
♀

♀

ungeflügelt

in Rissen am 
Stamm

Eiablage

N3 ♀
N3

10 - 20

30 - 40N2
N3 ♀

geflügelt


Weißtanne



geflügelt


Weißtanne

März April Mai Juni Juli Aug Sept Okt Nov Dez Jan Feb

Lebenszyklus nach Schwenke und Varty

Dreyfusia (syn. Adelges) piceae (Ratzeburg, 1844)
Tannenstammlaus

= Ei = Progrediens = Sistens

Sommerruhe

Winterruhe

N2 N3 N4

N1 N2

N2

N1

N1

≥12

150 - 400

N1
♀

♀

ungeflügelt

in Rissen am 
Stamm

Eiablage

N3 ♀
N3

10 - 20

30 - 40N2
N3 ♀

Progrediens-Junglarven, die mit oder nach dem Austreiben der 
Wirtspflanze schlüpfen, saugen sich an den jungen Nadeln und 
seltener auch an den frischen Sprossachsen an. Die Jungtriebe 
bleiben in der Regel befallsfrei, aber es gibt Ausnahmen.



März April Mai Juni Juli Aug Sept Okt Nov Dez Jan Feb

Eiablage

Lebenszyklus nach Schwenke und Pschorn-Walcher (bedarf noch mehr Recherche)

Dreyfusia (syn. Adelges) merkeri (Eichhorn, 1957)
die „zweibrütige Tannentrieblaus“

= Ei = Progrediens = Sistens

Sommerruhe

Winterruhe
N2 N3 N4

N1

N1

N2/N3

30 - 220

N1
♀

♀

ungeflügelt
N2/N3

RindensaugerNadelsauger

überwiegend 
geflügelt

 Orient-Fichte?

Winterruhe

N2
N3 ♀

N2
N3 ♀

N1 N1

Die Beschreibung des Lebenszyklus von D. merkeri im Schwenke 
ist sehr komplex und schwer zu verstehen. Das Schaubild ist 
wahrscheinlich nicht korrekt.
Wichtig ist, dass es zwei Sommergenerationen (zweibrütig) gibt 
und im Stadium N1 bis N3 überwintern (meist am Stamm).

ohne Gewähr



Handlungsempfehlung
Dreyfusia spp.
Tannentrieb-/Stammlaus

Bekämpfung: 

Tipps zu vorbeugende Gegenmaßnehmen siehe Flyer LWF 

LWF Artikel auf Waldwissen: Triebläuse an der Weißtanne (Autoren: Emanuel Geier, Andreas 
Hahn)

In der Initialphase eines Befalls in einer Tannen-Verjüngung (niedrige Quote befallener 
Bäume und selten schwere Schadsymptome wie Flaschenbürste oder Wipfeldürre) wird eine 
Bekämpfung empfohlen.

• Über mehrere Jahre hinweg sollten zwischen November und März alle auf den ersten Blick 
befallenen Tannen ausgehauen werden. Kontakt mit den im Bestand verbleibenden 
Jungtannen sollte dringend vermieden werden  Verschleppungsgefahr!

• Material sollte an einen entfernten Ort verbracht werden, wo es verrotten kann oder 
verbrannt wird

• Bekämpfung mit einem Insektizid wird derzeit nicht empfohlen, aber …

https://www.waldwissen.net/de/waldwirtschaft/schadensmanagement/insekten/trieblaeuse-an-der-weisstanne



PSM-Einsatz
Dreyfusia spp.

Österreich 2025

In mehreren Versuchsflächen in den Revieren Loibichl und Mondsee wurden ökologische 
Pflanzenschutzmittel auf Basis von Schmierseife und Rapsöl erprobt.

Beide Mittel sind bereits für den Obst-, Gemüse und Zierpflanzenbau zugelassen. Für den 
Bereich Forst gibt es derzeit noch keine Zulassung für diese Präparate.

Wirkmechanismus: Verschließen der Atemöffnungen der Insekten beziehungsweise bei 
Kaliseife zusätzlich Schädigung der Zellmembrane – wirken sie zum Zeitpunkt der 
Anwendung als Kontaktinsektizid.  

Anwendungszeitpunkt: Optimal ist das zeitige Frühjahr (März bis Mitte April) – vor Beginn der 
Eiablage – oder im Spätherbst/Anfang Winter (November bis Dezember), wenn die Eiablage 
abgeschlossen ist und die Läuse in unbeweglichen Stadien überwintern.

https://vbg.lko.at/webinar-aktuelles-zu-waldbau-und-forstschutz+2400+3648705

Bayern 2026

Die BaySF plant in einem Revier im Forstbetrieb Berchtesgaden und in zwei Revieren im 
Forstbetrieb Ruhpolding einen Versuch zur Bekämpfung von Dreyfusia mit PSM.

Behandlung ungleichaltriger Tannenbestände © Xaver 
Wimmer / ÖBf

https://vbg.lko.at/webinar-aktuelles-zu-waldbau-und-forstschutz+2400+3648705


Gegenspieler
Dreyfusia spp.
Tannentrieb-/Stammlaus

Dreyfusia-Spezialisten: 

• Leucopis hennigrata

• Laricobius erichsonii

Gegenspieler aus den gleichen Gattungen 
werden in Nordamerika zur Bekämpfung von 
Adelges tsugae eingesetzt.

https://doi.org/10.1111/jen.12012
Laricobius erichsonii Rosh., 1846, 
Derodontidae (2–2.5 mm)



Gegenspieler
Dreyfusia spp.
Tannentrieb-/Stammlaus

EPPO-Liste PM6/3 

Positivliste „outdoor“ geeignet:

Marienkäfer:

• Chilocorus bipustulatus

• Exochomus quadripustulatus

• mehrere weitere Coccinellidae

Gallmücke

• Aphidoletes aphidimyza (testen ob sie auch 
Dreyfusia fressen)

Netzflügler

• Chrysoperla carnea

Bild aufgenommenen am
17. Sept. 2025 in St. Martin



Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit!
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